
Gartenstadt – Am 11. März findet
in der Zeit von 9 bis 11.30 Uhr eine
Zeitarbeitsbörse im Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ) der Rostocker
Arbeitsagentur statt. 30 Zeitarbeits-
firmen sind in der Kopernikusstra-
ße zu Gast und bieten Arbeitsstel-
len an. In der Region Rostock su-
chen Zeitarbeitsfirmen laut Arbeits-
agentur Bewerber für aktuell mehr
als 400 offene Stellen. Viele Unter-
nehmen nutzen Zeitarbeit, um ge-

eignetes Personal zu finden, das sie
– bei passender Qualifikation und
Auftragslage – auch übernehmen
können

Mehr als 850 000 Beschäftigte
sind nach Agenturangaben bun-
desweit für Zeitarbeitsunterneh-
men tätig, fast 90 Prozent von ih-
nen arbeiten in Vollzeit. Die zu-
meist unbefristeten Verträge fin-
den sich vorrangig in den Berei-
chen Produktion, Montage, Lager

und Transportlogistik. Aktuell
steigt die Nachfrage im kaufmänni-
schen Bereich, bei Ingenieurdienst-
leistungen und in der Pflege- und
Gesundheitsbranche. Seit mehr als
drei Jahren gelte in Zeitarbeitsun-
ternehmen eine verbindliche Lohn-
untergrenze. Viele Branchen zah-
len darüber hinaus Mindestlöhne
und Zuschläge. Beschäftigungen
im Rahmen von Zeitarbeit sind sozi-
alversicherungspflichtig.

Stadtmitte – Die Bewerbungsmap-
pe hat Kevin Schmenkel (20) gleich
dabei, um sie Nordex-Personalrefe-
rentin Hanka Schäfer persönlich in
die Hand zu drücken. Der Wind-
kraftanlagenhersteller war eines
von 34 Unternehmen in Rostock,
Stralsund und auf der Insel Rügen,
die amSonnabend die Türen für po-
tenzielle Lehrlinge öffneten. Die In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) zu Rostock organisierte den
„Tag der Ausbildung“ bereits zum
achten Mal. Etwa 800 Jugendliche
nutzten die Chance, sich in den Be-
trieben selbst ein Bild zu machen.

Gut 300 mehr als im vergange-
nen Jahr. „Ein Erfolg. Wir freuen
uns, dass dieser Tag so gut ange-
nommen wird“, sagt Helga Rusin,
die den IHK-Bereich Aus- und Wei-
terbildung leitet. Gerade jetzt sei
der richtige Zeitpunkt, da die Ju-
gendlichen ihre Halbjahreszeug-
nisse in der Hand haben. Der
16-Jährige TomWendelken hat sei-
ne Bewerbung für das nächste Aus-
bildungsjahr bereits abgeschickt,
bei Nordex wollte er sich selbst
noch mal die Produktion ansehen,
genau wie auf der Neptun-Werft.

Von den Werften kam der An-
stoß zu einem solchen Tag, berich-
tet Helga Rusin, inzwischen seien
vieleBranchen vertreten. Dass Aus-
bilder und Auszubildende von ih-
rem Arbeitsalltag berichten, ma-
che die Qualität aus, betont Helga
Rusin. „Wir nutzen solche Tage,
um in die Betriebe zu gehen“, sagt
zum Beispiel Christian Kuhlmann

von der Jugendberufsagentur in
Bad Doberan. „Unser Ziel ist es, die
jungen Leute in Ausbildung zu
bringen“, berichtet er. Das gelinge
immer häufiger.

Zum ersten Mal stellte sich die
Stadtentsorgung auf diese Weise
vor. „Für 2015 sind die Tests schon
gelaufen“, erklärt Personalleiterin
Nora Grunau. Während im kauf-

männischen Bereich die Zahl der
Bewerbungen wieder ansteige, sei
sie bei den Kfz-Mechatronikern
rückläufig. Wer am Sonnabend sei-
ne Bewerbung abgab, bekommt
bei der Stadtentsorgung noch die
Chance, vielleicht eine Lehrstelle
zu kriegen, versichert Nora Gru-
nau. Auch bei Nordex sind die
Tests eigentlich schon durch, gute
Bewerber würden aber noch getes-
tet, verspricht Hanka Schäfer.

Während bei Nordex kein Man-
gel an Bewerbern herrscht, sieht
das in der Hotellerie und Gastrono-
mie anders aus. „Ein Riesenpro-
blem, vor allem bei Köchen“, sagt
Kai Dau, Direktor des Best Western
Hanse Hotels in Warnemünde. In
der Vergangenheit hätte die Bran-
che oft „Schindluder“ mit den Azu-
bis betrieben. „Dafür gibt es jetzt
die Quittung.“ Dabei, so Helga Ru-
sin, biete gerade dieser Bereich gu-
teChancen, beispielsweise attrakti-
ve Jobs im Ausland zu finden.
Rund 5000 Schulabgänger gehen
in MV aktuellpro Jahr in die Berufs-
ausbildung, berichtet Helga Rusin.
„Das sind zu wenig. Wir brauchen
wirklich jeden.“  Thomas Niebuhr

Von Thomas Niebuhr

Schmarl – Von Alpakas bis zuZierfi-
schen, für Tierliebhaber hieß das
Ziel am Wochenende Hansemesse
in Schmarl. Mehr als 1500 Tiere wa-
ren zu sehen, rund 60 Aussteller
stellten ihre Angebote vor, dazu
gab es ein umfangreiches Rahmen-
programm. Rund 16 800 Besucher
kamen an den beiden Tagen, be-
richtet Sandra Hupfer, Projektleite-
rin der Hansemesse.

„Auch wenn das schöne Wetter
am Sonntag einige Besucher mehr
in den Garten zog als auf die Mes-
se, so sind wir zufrieden“, sagt sie.
Vor allem Familien aus ganz Meck-
lenburg-Vorpommern nutzten die
Messe. Alina Hilke (7) aus Lubmin
hatte es Pony „Elvis“ vom Golche-
ner Hof angetan. Der war bereits
zum zweiten Mal vertreten, berich-
tet Praktikantin Karo Küthe (21).

Ihre Töchter wollten Pferde se-
hen, insbesondere die großen
schwarzen Friesen, erzählt die Ra-
degasterin Anke Raddatz (31). „Ich
persönlich interessiere mich ja
mehr für Katzen und Hunde.“
Mecklenburg-Vorpommern sei ein
Pferdeland, sagt Petra Burmeister,
Geschäftsführerin der Messe- und
Stadthallengesellschaft. „Diesem
Anspruch wollen wir mit weiteren
Angeboten noch gerechter wer-
den.“ Ein Familienausflug stand
auch für Familie Lenz aus Stral-
sund auf dem Programm. „Meine
Tochter liebt Tiere“, verrät Thomas
Lenz (34). Ihn selbst hat die Vielfalt
der Katzenrassen überrascht. „So
viele verschiedene habe ich noch
nie gehen.“

Neben Rassekatzen-Wettbe-
werb und Hundevorführungen be-
kamen die Besucher auch nicht All-
tägliches geboten. Kaninchen, die
an der Leine geführt wie Spring-
pferde über die Hindernisse gin-
gen zum Beispiel. Um ihren Sport
zu präsentieren, waren die Mitglie-
der von „Kaninhop Bremervörde“
eigens aus Niedersachsen ange-
reist. „Sie springen freiwillig, die
Rasse ist egal“, berichtet Mareike
Meyer (22) bei der Premiere in Ros-
tock. Als Kind habe sie nur unter
der Bedingung ein Kaninchen be-
kommen, wenn sie sich damit be-

schäftige. So kam sie zu ihrem
Sport und ist seit 13 Jahren dabei.

An Springen ist bei den Tieren
von Elke Weiß nicht zu denken, ihr
Hobby: Sie züchtet Schildkröten,
genauer gesagt Afrikanische Pan-
ther- und Maurische Landschild-
kröten. „Ich habe inzwischen Kun-
den bis nach Österreich“, berichtet
die Hobbyzüchterin von der Insel
Rügen. Das laufe vor allem über
Mundpropaganda und das Inter-

net. Nach Rostock zur Messe kam
sie zum ersten Mal mit ihren Tie-
ren, einige konnte sie auch verkau-
fen. „Die Besucherresonanz ist in
Ordnung“, stellt Elke Weiß fest.

Neben kommerziellen Anbie-
tern nutzten auch Vereine und Or-
ganisationen die „Tier&Natur“,
um sich zu präsentieren. Eselhof
und Tierheim aus Schlage etwa
oder der Bärenwald Müritz. „Viele
Leute kennen den Bärenwald

nicht. Bei uns leben zur Zeit 19 Tie-
re“, berichtet Sabine Steinmeier.
Um davon zu erzählen, sei die Mes-
se eine gute Gelegenheit. Obwohl:
„Letztes Jahr war es voller“, schil-
dert sie ihre Eindrücke. Enttäuscht
war auch Stefanie Lemke. „Ich se-
he , dass es von Jahr zu Jahr weni-
ger wird“, sagt die 33-jährige Hun-
deverhaltensberaterin aus Bützow.
Sie hatte gehofft Neues zu entde-
cken, das habe sie nicht gefunden.

Agentur lädt zur Zeitarbeitsbörse

Seehafen – Am Sonnabendvormit-
tag ist es im Seehafen zu einem grö-
ßeren Feuerwehreinsatz gekom-
men. Grund dafür war vermutlich
ein technischer Defekt an einem
Antriebsmotor. Zu dem Zwischen-
fall kam es kurznach 11 Uhr am Ge-
treidehafen. Zu diesem Zeitpunkt
gerietein Antriebsmotor für ein För-
derband in einigen Metern Höhe in
Brand. Berufs- und Freiwillige Feu-
erwehren waren schnell zur Stelle.
Über eine ausgefahrene Drehleiter
bekämpften die Feuerwehrleute
denBrand, der nach wenigen Minu-
ten unter Kontrolle und schlussend-
lich gelöscht war. Verletzt wurde
niemand. Die genaue Brandursa-
che muss nun geklärt werden. Die
Schadenshöhe ist gegenwärtig
noch unklar.  str

Südstadt – Ein spannendes Ferien-
projekt findet während der Osterfe-
rien im Stadtteilzentrum Südstadt/
Biestow statt: In Kooperation mit
dem Lichtspieltheater Wundervoll
wird vom 30. März bis zum 2. April
ein Foto- und Filmworkshop unter
dem Motto „Sehsterne“ veranstal-
tet. Kinder ab zehn Jahren lernen
dabei, mit Medien kreativ umzuge-
hen, und haben die Möglichkeit,
unter professioneller Anleitung Ei-
genes vom Trickfilm bis zur klei-
nen Dokumentation zu produzie-
ren. Am 7. April gibt es dann im
Heizhaus, Tychsenstraße 9 b, noch
einen Osterbruch mit vielen bun-
ten Leckereien und Überraschun-
gen. Hier können sich Kinder ab
acht Jahren beteiligen.
e Anmeldung: J 0381/383 53 36

Der direkte Weg zur Lehrstelle
Etwa 800 Interessierte nutzten den „Tag der Ausbildung“, um sich in den Betrieben zu informieren.

Aurica Weiß (24) von der Insel Rügen zeigt eine drei Monate alte Afrikanische Panther-Schildkröte. Ihre Mutter ist Züchterin.  Foto (5): Ove Arscholl

Nicht nur Schildkröten zum Knuddeln
Die Messe Tier&Natur lockt 16 800 Besucher nach Schmarl. Mehr als 60 Aussteller präsentieren ihre Angebote. Stadtmitte – Die FDP Rostock hat

auf ihrer Kreismitgliederversamm-
lung am Sonnabend den amtieren-
den Kreisvorsitzenden Sebastian
Bergs in seinem Amt bestätigt. Als
Stellvertreter im neuen Kreisvor-
stand wurden Julia Kristin Pittasch,
Torsten Gebert und Christoph Eis-
feld gewählt. In der Antragsbera-
tung beschäftigte sich die Kreismit-
gliederversammlung außerdem
mit der Zukunft des Volkstheaters.
„Anders als andere Parteien wol-
lenwir demTheater nicht vorschrei-
ben, wie es sich strukturieren soll.
Wir setzen uns dafür ein, dass die
Bürgerschaft klare gesellschaftspo-
litische Aufgaben für das Theater
definiert – wie diese durch die
Theater GmbH ausgestaltet wer-
den, liegt beim Theater“, so Bergs.

Alarm im Seehafen: Antriebsmotor
von Förderband in Flammen

Lütten Klein – Schwerer Zwischen-
fall Freitagabend in Lütten Klein:
Gegen21 Uhr stürzte in der Sassnit-
zer Straße eine junge Frau aus ei-
ner Wohnung im obersten Stock.
Laut Polizeiangaben ereignete sich
derZwischenfall auf dem Balkon ei-
ner Wohnung, die von einer Zeitar-
beitsfirma für Reinigungskräfte an-
gemietet worden war. Bei der ver-
letzten Frau soll es sich, so die Poli-
zeibeamten, um eine Mitarbeiterin
handeln. Die etwa 35-jährige Frau
fiel aus dem vierten Stock – aus et-
wa elf Metern Höhe – und schlug
auf dem Rasen vor dem Wohnhaus
auf. Sie war nach dem Sturz nicht
mehr ansprechbar und kam in den
Schockraum der Uniklinik. Die Kri-
po ermittelt nun die Ursache des
Sturzes. Ob die junge Frau über-
lebt, ist noch bislang noch unge-
wiss. Stefan Tretropp

Stadthafen – Die Situation des Se-
gelsports in Mecklenburg-Vorpom-
mern ist das Thema beim inzwi-
schen 227. Rostocker Hafenstamm-
tisch am 17. März ab 19 Uhr auf ei-
nem Fahrgastschiff der Reederei
Schütt im Stadthafen. Darüber dis-
kutiert Moderator Horst Marx mit
Torsten Haverland (Vizepräsident
Deutscher Segler-Verband), Jörn
Etzold (Segler-Verband Mecklen-
burg-Vorpommern) sowie Gunnar
Kraatz (Rostocker Regatta Verein).

Mecklenburg-Vorpommern bie-
tet Hobby- und Profi-Seglern ein
Segelrevier an gut 200 Küstenkilo-
metern und auf 2000 Seen. Etwa
100 Segelclubs mit 9000 Mitglie-
dern gibt es im Land. 2000 Sportler
aus 25 Nationen kämpfen Jahr für
Jahr während der Warnemünder

Woche um Siege, Titel und Pokale.
Und jetzt bewirbt sich die Hanse-
stadt mit ihrem Seebad erneut für
olympische Wettfahrten im Jahre
2024 oder 2028. Wie die Chancen
unmittelbar vor der Entscheidung
für Berlin oder Hamburg stehen,
soll an diesem Abend genauso be-
leuchtetwerden wie dieFrage, wel-
che Rolle Warnemünde als „Segel-
stadion“ bei der neu etablierten Se-
gel-Bundesliga spielen kann. Im
Mittelpunkt der Diskussion steht
auch der 2012 gegründete Ros-
tocker Regatta Verein (RRV), ein
Zusammenschluss aller Rostocker
Segelclubs, der sich das Ziele ge-
setzt hat, auch hochkarätige Wett-
kämpfe in die Stadt zu holen.
e Hafenstammtisch, 17. März, 19 Uhr,
Fahrgastschiff Stadthafen. Eintritt frei.

Alina (7) aus Lubmin ist mit der
ganzen Familie nach Rostock ge-
kommen. Ihr gefällt Pony „Elvis“
vom Golchener Hof.

D)D) Ich bin
Hundeverhal-
tensberaterin
und wollte
mich über
Neuigkeiten

informieren, aber es wird von
Jahr zu Jahr weniger.“
Stefanie Lemke (33), Bützow

D)D) Wir sind
mit der ganzen
Familie hier.
Meine Tochter
möchte Pferde
sehen, mich

interessieren Katzen und
Hunde.“
Anke Raddatz (31), Radegast

D)D) Ich bin
wegen meiner
Tochter hier,
weil sie Tiere
liebt. Ich habe
noch nie so

viele verschiedene Katzen
gesehen.“
Thomas Lenz (34), Stralsund

FDP bestätigt
Bergs im Amt

Die Feuerwehr hatte den Brand
am Förderband schnell unter Kon-
trolle.  Foto: Stefen Tretropp

Kinder
drehen Filme

Frau stürzt elf
Meter tief

Kevin Schmenkel (20/l.) lässt sich
von Azubi Johannes Bohn (22) et-
was zur Ausbildung bei Nordex
berichten.

Andrey Frominych (22) lernt bei
der Stadtentsorgung Kfz-Mecha-
troniker und stand für Fragen da-
zu bereit.  Fotos (2): Thomas Niebuhr

Hafenstammtisch beleuchtet
Segelsport im Land
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